
 

 

 

 

 

 

 

 

Verschiedene Auswanderwellen von Irland nach 
Amerika haben die Grundlage für amerikanische 
Präsidenten gelegt. Die Religion spielte dabei eine 
entscheidende Rolle. Sogar Obama verfolgte seine 
irischen Wurzeln. 
 

 

 

 

 

 

 

Sprechende Hunde, schriftstellernde Kater und 
dozierende Affen halten uns einen Zerrspiegel des 
menschlichen Treibens vor Augen. Ein humoristi-
scher Streifzug durch die Weltliteratur führt von 
Hoffmann und Busch über Kafka zu Loriot und Marc-
Uwe Kling mit seinem kommunistischen Känguru. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Kursort: Kath. Gemeindezentrum 
 St. Laurentius-Ziegelhausen  
 Mühlweg 11 
 69118 Heidelberg 
 
Kurszeit: freitags 9.15 bis 11.15 Uhr 
 
Beginn: 09. Oktober 2026 
Ende: 18. Dezember 2026 
 
Kursgebühren: 60,00 € bis 20 Teilnehmer*innen 
 50,00 € ab 21 Teilnehmer*innen 
 
Teilnehmer*innen: mindestens 12 Personen 
 
Anmeldung: bis 01. Oktober 2026 
bitte an: 
Erzdiözese Freiburg 
Bildungszentrum Heidelberg 
Merianstr. 1 
69117 Heidelberg 
Tel. (06221) 438 538-0 
info@bildungszentrum-heidelberg.de 
www.bildungszentrum-heidelberg.de  
 
Bitte überweisen Sie den Teilnahmebetrag erst nach 
Erhalt der Rechnung – herzlichen DANK. 
Bankverbindung: 
Sparkasse Heidelberg 
IBAN: DE65 6725 0020 0009 2176 22 
BIC: SOLADES1HDB 
 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Bildungswerks der Erzdiözese Freiburg. 
 
 
 
 

Kleine Akademien in der Region Rhein-Neckar: 
Eine Kooperation des  

Ökumenischen Bildungszentrums sanctclara Mannheim 
und des Bildungszentrums Heidelberg. 

 

   
 
Kleine Akademien  
 
 
 
 
Bildungszentrum Heidelberg 
 
Kursjahr 2026 
Herbsttrimester 
 
 
10 Vormittage – immer am Freitag 
 
Beginn: 09. Oktober 2026 
 9.15 - 11.15 Uhr 
 
Ort: Kath. Gemeindezentrum 
 St. Laurentius 
 Ziegelhausen 
 Mühlweg 11 
 69118 Heidelberg 

KA 1 

Amerikanische Präsidenten aus 
Irland. Von Wilson bis Kennedy und 
Reagan 

11. Dezember 2026 
mit Kai Ernstberger 

Tiere in der Weltliteratur 
(E.T.A. Hoffmann zum 250. Geburtstag) 

18. Dezember 2026 
mit Dr. Anja Pohsner 



 
 
 
 

Nach 90 Jahren lohnt es sich, diesen Bürgerkrieg 
näher zu betrachten, weil in ihm die typischen 
ideologischen Auseinandersetzungen des 20. 
Jahrhunderts erstmals so extrem 
aufeinanderprallten. Am heutigen Umgang mit 
dieser Tragödie in Spanien wird aufgezeigt, wie stark 
die jahrzehntelang herrschende Unterdrückung der 
einstigen Verlierer durch die frühere Siegerseite 
noch heute das binnenpolitische und soziale Klima 
im Land belastet. 
 
 
 
 
 
 
 

Charlotte (1816-1855), Emily (1818-1848) und Anne 
(1820-1849) Brontë, die in ärmlichen und in jeder 
Hinsicht engen Verhältnissen aufwuchsen, den Tod 
ihrer Mutter, dreier weiterer Geschwister erlebten 
und selbst häufig krank waren, schufen mit ihren 
Romanen Werke, die uns noch heute fesseln: Jane 
Eyre, Wuthering Heights oder Die Herrin von Wildfell 
Hall. Was war ihr Geheimnis? Warum werden ihre 
Romane immer wieder neu übersetzt und in 
regelmäßigen Abständen verfilmt und auf die 
Bühnen gebracht? 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
Ausgehend vom Mauerfall zeichnet der Vortrag kurz 
den Weg hin zur Wiedervereinigung 1990 nach. 
Danach wird die Frage diskutiert, welche Fehler bei 
der Durchführung der Wiedervereinigung 
möglicherweise begangen wurden und wieso es 
nach einer solch langen Zeit ganz offensichtlich 
immer noch (oder trotz allem) Probleme zwischen 
„Westdeutschen“ und „Ostdeutschen“ gibt. 
 

 
 
Ein Wald ist wesentlich mehr als die Summe seiner  
 
 
 
 
Der Mensch ist dabei, sein Verhältnis zum Tier 
grundlegend zu überdenken. Wir wollen bekannte 
Denker mit ihren Thesen vorstellen, und dabei den 
Bogen von der Schöpfungsgeschichte über die 
"Grüne Reformation" bis hin zur Forderung 
"Menschenrechte für Menschenaffen" und zur 
aktuellen Lage in Deutschland schlagen. 
Textausschnitte werden zur Verfügung gestellt. 

 
 
 

 
 
 
 
Ob Waschbär oder Ochsenfrosch, Riesenbärenklau 
oder Asiatische Hornisse, sie alle sind erst in jüngster 
Vergangenheit nach Deutschland gekommen und 

wir müssen uns mit den daraus resultierenden 
Konsequenzen auseinandersetzen. Invasive Arten 
verändern unsere Landschaften, gefährden 
heimische Arten und verursachen ökonomische 
sowie gesundheitliche Schäden. In diesem Vortrag 
wird an aktuellen Beispielen gezeigt, wie fremde 
Pflanzen und Tiere nach Deutschland gelangten, 
welche ökologischen und gesellschaftlichen Folgen 
sie haben und welche Maßnahmen zum 
Management und zur Prävention möglich sind. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Obwohl eine Generation getrennt, kritisieren Böll 
und Staeck auf verschiedene Weise die Probleme der 
Nachkriegsgesellschaft, wie z.B. die Übermacht der 
Springerpresse. 
 
 
 
 
 
 

 
 

Jane Austen steht für Klassiker der englischen 
Literatur, für Hoffnung auf romantische Liebe in 
Zeiten reiner Vernunft und für revolutionäre 
Frauencharaktere. Ihre Heldinnen sind keine 
Klischeefiguren, sondern selbstbewusste 
Protagonistinnen mit Innenleben, eigenen 
Erfahrungen, Meinungen und Gedanken.  
Wer war Jane Austen? Wie prägte ihr Leben ihr 
Werk? Und warum fasziniert es uns noch immer? 
 

Krone der Schöpfung? 
Neue Denk-Ansätze im Verhältnis von 
Mensch und Tier  

06. und 13. November 2026 
mit Regina Keil-Sagawe 

Invasive Arten – gekommen, um zu 
bleiben!? 

20. November 2026 
mit Dr. Joachim Wünn 

Die taubengrauen Schwestern – 
Anne, Charlotte und Emily Brontë 

16. Oktober 2026 
mit Heiko Geier 

35 Jahre nach der Wiedervereinigung: 
Wie geglückt ist sie? 

23. Oktober 2026 
mit Dr. Thomas Paeffgen  

Heinrich Böll trifft Klaus Staeck – der 
Nobelpreisträger und der 
Politikgrafiker 

27. November 2026 
mit Kai Ernstberger 

Jane Austen 
Leben, Werk und Wirkung (1775-1817) 

04. Dezember 2026 
mit Helena Wagner 

Der Spanische Bürgerkrieg 
09. Oktober 2026 

mit Dr. Thomas Paeffgen 



Anmeldung zur KA 1 

 
 
 
Name: _____________________________ 
 

 
 
Straße: _____________________________ 
 
 

 
PLZ, Ort: ___________________________ 

 
 
 
Tel.: _______________________________ 

 
 
 
Mail: ______________________________ 

 
 
 
___________________________________ 
Datum / Unterschrift 

 
 
Bitte senden Sie diese Anmeldung bis 
spätestens 01.10.2026 an: 
 
 
Bildungszentrum Heidelberg,  
Merianstr. 1, 69117 Heidelberg  

 
 

DANKE. 
 

 


